
methode kann man einfach,
schnell und ohne Noten das In-
strument erlernen“, so Michlbau-
er. Steirische Harmonika, Hack-
brett und Gitarre stehen auf dem
Lehrplan.

GERALD HIRT

Erwin Gruber, sowie Volksschul-
direktor Toni Ithaler. „Das Be-
sondere an meiner Musikschule
für Erwachsene ist, dass man sich
den Traum vom Musizieren bis
ins hohe Alter erfüllen kann. Mit
der von mir entwickelten Lern-

die Stoanis selber auf, gemein-
sam mit Florian Michlbauer, dem
Leiter der privaten Musikschule,
und seinem Lehrerteam. Unter
den zahlreichen Gästen waren
auch der Landtagsabgeordnete
und Bürgermeister von Gasen,

O
ft mangelte es in der Jugend
am nötigen Geld und später
dann an der Zeit, um ein Mu-

sikinstrument zu erlernen. Jetzt
haben Spätberufene die Gelegen-
heit, ihre unerfüllten Kindheits-
träume wahr werden zu lassen.
Seit Oktober 2009 gibt es in Nes-
telbach im Ilztal eine Außenstelle
der Musikschule Stoanineum Ga-
sen, in der Heimat der Stoakogler.
Mit 32 Schülern hatte man begon-
nen, inzwischen haben sich mehr
als 100 Schüler aus der ganzen
Region zum Unterricht angemel-
det“, berichtet Bürgermeister
August Friedheim über großes
Interesse. Kein Wunder, dass die
Räumlichkeiten zu eng wurden.

Auf Initiative des Musikschü-
lers Manfred Spirk aus Sinabel-
kirchen wurden zahlreiche Spon-
soren aufgetrieben. Mit zusätzli-
cher Unterstützung der Gemein-
de Nestelbach/I. wurden vier
Musikzimmer im ehemaligen Sit-
zungssaal der Alten Raika adap-
tiert.

Bei der Neueröffnung spielten

Eine Musikschule für Erwachsene
Stoanineum-Außenstelle in Nestelbach/I. wurde ausgebaut und mit den Stoakoglern neu eröffnet.
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Neueröffnung
der Stoani-
neum-Außen-
stelle mit Flori-
an Michlbauer
(5.v.r.), den
Stoakoglern und
Manfred Spirk
(4.v.l.), treibende
Kraft hinter dem
Ausbau HIRT

Kommandant Karl Kaplan (M.) mit Ehrengästen bei der Fahrzeugsegnung

Fürstenfelder verpassten den Titel nur ganz knapp
Lokalmatatoren bei Sportevent für Menschen mit psychischen Erkrankungen erfolgreich.

FÜRSTENFELD. Der psycho-soziale
Hilfs- und Beratungsdienst „pro
mente steiermark“ trug erstmals
den „pro mente“ Austria-Cup aus.
Sein Ziel ist es, Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen die Mög-
lichkeit zu geben, sich mit anderen
Teams zu messen und kennenzu-
lernen.

Auf dem Fürstenfelder Rasen
der Kinderfreunde kämpften 13
Teams aus Tirol, Oberösterreich,
Bayern und der Steiermark um
den Sieg. Als „leidenschaftlich und
fair“ bezeichnete Organisator
Wolfgang Ruf den Bewerb, bei
dem Dauerregen und kühle Tem-
peraturen die Begeisterung nicht
bremsen konnten.

Im Volleyball siegten die „Vol-
leyball Allstars“, eine Mannschaft,
zusammengestellt aus Teilneh-
mern aller Teams, vor „pro move

Graz“ und „pro sport Linz“. Im
Fußball-Bewerb setzte sich VAC
Steyr im Finale knapp mit 1:0 ge-
gen die Lokalmatadoren durch.
Die „Fürstenfelder Spitz-Kicker
des san wir“ konnten die Partie

lange offen halten, ehe sie kurz vor
Schluss den entscheidenden Tref-
fer kassierten. Die Siegerehrung
führte Bürgermeister Werner Gut-
zwar mit dem „pro mente steier-
mark“-Organisationsteam durch.

Das erfolgreiche Team aus Steyr mit deutlichen Spuren des beherzten Einsatzes KK

Mit einer Doppelausstellung meldet sich die Fürs-
tenfelder Galerie im Alten Rathaus nach der Som-
merpause zurück. Kulturreferent Franz Majcen er-
öffnete eine Ausstellung von Helfried Haueisen,
gebürtiger Fürstenfelder, und Margarethe Gash-Je-
ram aus Übersbach. Beide orientieren sich in Mal-
techniken und Motiven an großen Meistern wie
Rembrandt, Murillo Waldmüller oder Monet. Sie
bevorzugen Öl- und Aquarellmalerei und haben bei
Sepp Steurer vom Werkbund ihre Talente perfek-
tioniert. Der Mentor war bei der Vernissage anwe-
send. Die Ausstellung ist bis 28. September täglich
von 10 bis 12 Uhr und von 17 bis 19 Uhr geöffnet.

Doppelausstellung im Alten Rathaus

Vernissage mit Haueisen, Gash-Jeram und Majcen KK (2)

Die Mitarbeiter der beiden Unternehmen in der Ringstraße

Gesundheit und Hochzeitevents
In der Feldbacher Ringstraße eröffnete ein Studio,
das sich mit dem Wohlbefinden widmet. Eingesetzt
werden Aloe Vera-Produkte und intensive Beratung.
Durch Ernährung soll zu einem gesunden Lebensstil
gefunden werden. Es werden Alternativen und das
Wirken natürlicher Produkte aufgezeigt. Im selben
Büro ist Columba-Events tätig und sorgt für außerge-
wöhnliche Hochzeitsevents. In den Firmen sind Da-
vid Kreiner, Lukas Zach, Bernadette Grabner, Silvia
Konrath, Norbert Baumgartner, Thomas Trummer,
Waltraud Laffer und Michael Kreiner tätig.

Preise für die besten Drucke

Preisträgerin Doris Fellinger (l.) bei der Vernissage SCHLEICH  (2)

Im Künstlerdorf Neumarkt/R. wurde bei der Grafik-
ausstellung „Grenzenlose Obsession des Sammelns –
ungarische und österreichische Grafik aus den sieb-
ziger Jahren“ der Alfred Schmeller Award für die bes-
ten Arbeiten der Druckkurse verliehen. Sie gingen an
Kaja Leierer, Doris Fellinger und Peter Kohl. Aner-
kennungspreise: Veronika Birke, Birgit Fiedler, Rena-
te Hausbrandt-Gruber, Renate Holpfer und Gerhard
Kubassa. In der Jury saßen Martha Jungwirth, Walter
Schmögner, Gerhard Sommer und Kurt Zein. Die Ar-
beiten gehen in die Sammlung des Kulturvereines
über. Die Preise übergab Kulturvereinsobfrau Petra
Schmögner. Die Ausstellung ist bis Ende November
geöffnet. Anmeldung: Tel. (03329) 46 527.

Neues Einsatzfahrzeug
500.000 Euro kostete das neue
Tanklöschfahrzeug, mit dem die
Feuerwehr Fürstenfeld nun über
ein mit modernster Technik aus-
gestattetes Einsatzfahrzeug ver-
fügt, das das 30 Jahre alte Vorgän-
germodell ersetzt.

Zum Festakt konnte Komman-
dant Karl Kaplan zahlreiche Eh-
rengäste begrüßen – unter ihnen
Bürgermeister Werner Gutzwar,
die Abgeordneten Klaus Konrad
und Franz Majcen sowie Bezirks-
feuerwehrkommandant Franz
Nöst und ranghohe Feuerwehr-
kollegen aus der Region.

ANZEIGE

LEUTE

Jubiläumsfeier des
BORG wird verschoben
FELDBACH. Am 2. Oktober wollte
das BORG Feldbach sein 30-jäh-
riges Bestehen mit einem Fest
feiern, zu dem auch alle Absol-
venten einladen wurden. Auf-
grund zweier Trauerfälle in der
Lehrerschaft hat die Schulge-
meinschaft des Borg Feldbach
beschlossen, die Feier auf den
12. Februar 2011 zu verschieben.

Sonne oder
Regen auf
einen Klick

Meine Kleine.

www.kleinezeitung.at/wetter

TäglicheWetterbe-
richte und 3-Tages-
Prognosen für Ihre
Gemeinde auf einen
Klick!

Live dabei
auf einen
Klick

Meine Kleine.

www.kleinezeitung.at/events

Konzerte, Feste und
Theater. Alles rund
ums Thema Events
auf einen Klick!

Tooooor auf
einen Klick

www.kleinezeitung.at/sport

Meine Kleine.


